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dabei fortfallen müſſen; es ift nicht nöthig, daß Verſuche mit der inneren Koloniſation fol man 
alle acht Tage der Inſpektor den Gefangenen machen, obwohl wenig Hoffnung darauf zu 
reine Wäſche übergiebt u. ſ. w. Auch die Eiſen⸗ ſetzen iſt. Es wäre ja ſehr erfreulich, wenn es 
bahuarbeiten könnten während der Landarbeit] gelänge, auch nur in einzelnen Bezirken Abhülfe 
ſiſtirt oder eingeſchräukt werden. Heute müſſe zu ſchaffen und die Zahl der ländlichen Arbeiter 
man die ländlichen Arbeiter davor hüten, mit zu vermehren. Die Regierung darf die ländliche 
dieſen bummeligen Eiſenbahnarbeitern zuſammen Arbeiterfrage nicht von der Tagesordnung ver⸗ 
zu kommen. (Sehr richtig!) Gefährlich ſei das ſchwinden laſſen. , 
Treiben der hauptſtädtiſchen Geſindevermiether, Miniſter Freiherr v. Hammerſtein: Der 
welche die Leute in die Städte locken und fie} Vorwurf, daß die Regierung die Wichtigkeit der 
dort ausplündern. Auch könnte man erwägen, Sache verkeune, iſt von verſchiedenen Seiten 
ob das Alter der Schulpflicht nicht um ein Jahr erhoben, aber nicht berechtigt. Schon vor Jahren 
herabgeſetzt werden könnte. (Zuſtimmung rechts.) ift unter dieſem Geſichtspunkt geſetzgeberiſch ein⸗ 
Gegen die dauernde Zulaſſung ausländiſcher pol⸗ gegriffen mit der Rentenguts⸗Geſetzgebung u. A. 
niſcher Arbeiter hat Redner allerdings die eruſte⸗ Meine Hoffnung, hier neue Vorſchläge zu hören, 
ſten Bedenken. Wenn die Leute Jahre lang bei hat ſich nicht erfüllt. Sonfequent ift ja Die 
uns leben, muß auch für fie durch Schulen, Forderung, die Grenzen zu öffnen und Auslän⸗ 
Kirchen u. ſ. w. geforgt werden. Schon heute der als Saiſonarbeiter und Dienfiboten einzu⸗ 
haben wir in den weſtlichen Provinzen polniſche laſſen. Aber die politiſchen Bedenken ſind ſo 
Kolonien, das würde nach Zulaſſung ſolcher Ein⸗ groß, daß die Forderung nicht gewährt werden 
wanderer noch ſchlimmer werden. Die Inva⸗ kann. Die gewünſchte Verlängerung der Zu⸗ 
liden⸗Renten ſollte mau tapitalificen und unter laſſung findet thatſächlich ſchon heute flatt. 
ſtaatlicher Aufſicht den Leuten zum Ankaufe Im Weſten ſehen ſich die Landwirthe nach 
ländlicher Grundſtücke behülflich ſein, ſtatt ſie Schweden und anderen Ausländern um, dort 
heute in den Städten verkümmern zu laſſen. ſind die Verhältniſſe ebenfalls ſchwieriger. Es 
Freilich muß daun auch dafür geſorgt werden, wäre doch auch zunächſt Sache der Landwirthe, 
daß die Landwirthſchafts⸗Produkte angemeſſene dieſe Angelegenheit in die Hand zu nehmen. ſt 
Preiſe bringen. (Bravo!) Ein genereller Mangel an Arbeitskräften ift in 
Abg. Gothein (frj. Vg.): Die große Laft | Deutſchland nach meiner perſönlichen Anſicht 
der Altersrenten⸗ Empfänger in Oſtpreußen rührt nicht vorhanden; er tritt nur vorübergehend ein, 
bekanntlich daher, baß man dort bei dem Inkraft⸗ bei großen Bau⸗ oder Kanalarbeiten. Es iſt 
treten der Verſicherungsgeſetze noch vielen alten, daher auch falſch, der Regierung zu ſagen, daß 
garnicht mehr arbeitsfähigen Leuten die Rente ſie den Ernſt der Lage nicht erfaßt habe. Von 
zuwenden wollte und ſie deshalb als Arbeiter dem Gampſchen Vorſchlage, der ſchwerlich aus⸗ S 
aufführte. Dieſe Thatſache iſt feſtgeſtellt. Der führbar ift, würde kein großer Vorthell zu ere 
Nothſtand, der Mangel an ländlichen Arbeitern warten ſein, denn die Renten⸗Empfänger haben 
iſt allerdings kein vorübergehender, ſondern ein ſchwerlich Luft, mit ihrem Rentenkapital Grund 
dauernder. Das beweiſt ſchon die Entvölkerung und Boden zu erwerben. Was die Freizügig⸗ 
gerade der ſchleſiſchen Gegenden durch die Aus⸗ 
wanderung, die ſich heute nicht mehr nach dem 
Auslande wendet, ſondern nach den induſtriellen 
Gegenden. Die Sachſengänger bleiben ländliche 
Arbeiter und werden mit wenig Komfort be⸗ 
handelt. Es liegt an den Löhnen. Richtig iſt 
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der Stellung von Inſtitutsvorſtehern ein. 
Einſender ſchreibt: 


Am Miniſtertiſche: Freiherr von Hammer⸗ 
tein, v. d. Recke. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Inter⸗ 
pellation Szmula u. Gen. (Ztr.): Iſt der 
Staatsregierung bekannt, daß in den öſtlichen 
Provinzen, ſpeziell in Schleſien, ein ſolcher 
Mangel an ſtändigen Dienſtboten und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeitern vorhanden iſt, daß die 
Landwirthe nicht mehr im Stande ſind, recht⸗ 
zeitig und rationell ihre Felder zu beſtellen und 
abzuernten? — Auf welche Weiſe gedenkt die 
Regierung dieſem Uebelſtande abzuhelfen, ſofern 
die Zulaſſung rufſiſcher und öſterreichiſcher 
Dienſt⸗ und Arbeitskräfte — nach wie vor — 
96425 den Bedürfniſſen entſprechend geſtattet 
wir 

Von Seiten der Regierung iſt bereits früher 
die Erklärung abgegeben worden, daß ſie bereit 
ſei, die Interpellation ſofort zu beantworten. 

Abg. Szmula (Zir.) begründet die Inter⸗ 
pellation. Die beklagten Zuſtände beſtehen ſeit 
Jahren, 2 < Piaget an 1 a 
maßregeln denkt. Fa eine es jo, als werde! B 
ber Nolhſtand von den höheren Verwaltungs⸗ Ja, daß die öſtliche Landwirthſchaft vielfach keine 
beamten ignorirt. Die Provinz Schleſien hat in| höheren Löhne zahlen kann. Es muß die 
kurzer qu 30 000 Arbeiter vom platten Lande Gelegenheit hierzu durch Beſſerung der Pros 
an die Induſtriegegenden und großen Städte ab⸗ duktionsbedingungen geſchaffen werden. Ju 
geben müſſen. Deutſches Geſinde ſei in den 
. wd cette been ieee ir 

elbſt bei dem höchſten Lohnangebot nicht. ¿lodo 

ebner ia den Juhalt 1 write darin, daß hier der Großgrundbeſitz fih in ganz 
worin der Regierung der Vorwurf gemacht wird, 5 
daß ſie für die Schäden der Sande ethſchaſt auf Renten⸗Empfänger zu Grundbeligern zu machen, 
dieſem Gebiete kein Verſtändniß habe und dieſe 
allmälig dem Bankerott entgegengehe, wenn die 
Regierung ſich nicht zu entſchloſſenen Maßnahmen 
aufrafft. 

Miniſter v. Hammerſtein verlieſt eine 
längere Antwort auf die Interpellation. Darin 
wird auerkannt, daß vorübergehend Arbeiter⸗ 
mangel vorhanden iſt. Die Regierung will auch 
künftig polnische, ruſſiſche und galiziſche Arbeiter 
gulaffen und deren Verbleiben, ſtatt wie bisher 
is zum 15. November, künftig bis zum 1. Des 
zember geſtatten. (Lachen.) Die Frage der Be⸗ 
ſchäftigung von Strafgefangenen und Korrigenden 
ſoll pa ras 1 8 a deren Den in 
der Landwirthſchaft Bedacht genommen werden. > 
Die General⸗Kommandos find angewieſen, bes Wahlen, das nur der Sozialdemokratie zu 
gründete Wünſche durch zweckmäßige Beurlaubun⸗ Statten kommt. 
gen zu berückſichtigen. Ferner ſollen beim Bundes⸗ Abg. Janſen (3tr.) ſchildert den Umfang] Die Zuſammeunſtellung umfaßt die Zolltarife von 
rath Anträge geſtellt werden, daß künftig das des Dienſtbotenmangels in Schleſien durch An⸗ 60 Ländern, Es find zunächſt die Erzeugniſſe 
Gewerbe der Gefindes und Stellen⸗Vermiether führung ſtatiſtiſcher Ziffern und erklärt die von des Ackerbaues, und zwar mehlhaltige Früchte, 
konzeſſionspflichtig gemacht werden (Beifall), auch der Regierung in Ausſicht geſtellten Maßnahmen ölhaltige Früchte und ſonſtige Erzeugniſſe behan⸗ 
wird man auf die Beſeitigung der Auswüchſe für . Es werde der Regierung nicht delt, dann Mühlenfabrikate aus Körnern und 
der Freizügigkeit, die an ſich aufrecht zu erhalten gelingen, aßnahmen zu treffen, welche das Hülſeufrüchten, aus ölhaltigen Früchten, Stärke 
fein wird, hinwirken. (Beifall und Hört! hört!) Fortſtrömen der ländlichen Arbeiter aus ihren und Stärkefabrikate, Zeige und Backwaaren grobe 
Hauptſächlich aber wird man auf Selbſthülfe Heimathsorten verhindern können. Das einzige und feine, Garten⸗ und Weinbau⸗Erzeugniſſe rohe 
unter den Landleuten Bedacht nehmen müſſen, Mittel, wodurch den dadurch herbeigeführten und Fabrikate aus denſelben, Zucker und ähnliche 
wie das früher hier im Hauſe anerkannt und Uebelſtänden abgeholfen werden kaun, fei die Süßſtoffe behandelt. Die Abtheilung alkoholiſche 
befürwortet worden ift. Der Miniſter wendet Zulaffung fremder Arbeiter. Dieſe fei ganz un⸗ und andere Getränke iſt eingetheilt in nicht ge⸗ 
ſich ſcharf gegen eine Redewendung Szmulas, bedenklich und gefahrlos, wie er das in ſeinem brannte und gebrannte gegohrene Getränke, an⸗ 
welcher von der Freizügigkeit als von einer Be⸗ Wohnbezirk (Grottkau) habe beobachten können, dere Getränke und Gährungsprodukte, die der 
ſcheerung mit dem „norddeutſchen Bunde“ ges Er könne für dieſe Auffaſſung ſogar die Autorität alkoloidhaltigen Genußmittel in Kaffee und 
ſprochen hatte. Abg. Szmula beſtreitet durch Zu⸗ eines königlichen Landraths anführen. Kaffeeſurrogate, Kakao und Kakaowaaren, Tabak 
ruf, dieſe Redewendung gebraucht zu haben. Abg. Frhr. v. Richthofen⸗Mertſchütz und Tabakfabrikate ſowie Thee, die der Thiere 

Auf Antrag des Abg. Letocha findet die (konſ.) findet die Stellungnahme der Regierung und thieriſchen Produkte in Vieh, andere Thiere, 
Beſprechung der Interpellation ſtatt. gegenüber der jo wichtigen ländlichen Arbeiter⸗ thieriſche Produkte im Allgemeinen, Fiſche und 

Abg. Sieg (ul.): Der Arbeitsmangel be⸗ frage, eine der 8 dieſes Jahrhunderts, deren Produkte, Schalthiere und deren Produkte, 
cubt meiſt in der Unluſt der ländlichen Bevölke⸗ völlig unzureichend, was um fo mehr zu be⸗ die der Erzeuguiſſe der Forſtwirthſchaft in Holz 
rung, die gerade zum Frühjahr in die Stadt dauern iſt, als die Regierung genügend Zeit und Erzeugniſſe daraus, ſowie in Bodenerzeug⸗ 
gehen und die landwirthſchaftlichen Arbeiten nicht hatte, die Sache zu erwägen. Die konſervakive niſſe anderer Arten. Was die Form der Zus 
verrichten wollen. Die Freizügigkeit aufzuheben Partei bejaht das Vorhandenſein eines ländlichen ſammenſtellung anlangt, „So iſt jede Hauptgruppe 
ober weſentlich einzuſchränken, wird ſchwer ſein. Arbeitermangels, der ſich bis weit nach dem in ſich einheitlich durch ſämtliche Länder hindurch 
Die Verlängerung des Aufenthalts der aus⸗ Weſten erſtreckt und von dieſem Arbeitermangel gebracht worden und zwar in der Reihenfolge 
ländiſchen Arbeiter bis zum 1. Dezember iſt wird auch der kleine ländliche Beſitz ſchwer be⸗ der Erdtheile: Europa, Amerika, Auſtralien, 
dankbar anzuerkennen. Schwere Beläſtigungen troffen. (Sehr richtig!) Das Abſtrömen der Aſien und Afrika. Innerhalb der Erdtheile fol⸗ 
erwachſen den Beſitzern aus den von Zeit zu ländlichen Arbeiter nach den induſtriellen Bes gen die Länder dem Alphabet nach. Der neue 
Beit aufgegebenen Kontrollen über die Unter⸗ zirken ift doch nicht zu leugnen und hat zu einer Band giebt ein klares Bild von den zolltarifa⸗ 
bringung der ländlichen Arbeiter. In einem Kalamität für die Landwirthidaft geführt. Die riſchen Verhältniſſen landwirthſchaftlicher Erzeug⸗ 
derartigen Falle, der dem Redner zur Erledigung 
aufgetragen iſt, habe er ſich entſchloſſen, den großen Theil der Schuld; aber es iſt dem Abg. den wirthſchafts⸗ und handelspolitiſchen Er⸗ 
Auftrag nicht auszuführen, ſondern es darauf Gamp darin nicht beizuſtimmen, daß auch die wägungen der Zukunft ein recht brauchbares 
ankommen zu laſſen. Im Ganzen iſt er von der Landwirthſchaft die Naturallöhne abſchaffen Hülfsmittel abgeben. > 
Erklärung des Miniſters befriedigt. müſſe. Wir haben beobachten können, daß *Der berg⸗ und hüttenmänniſche Verein 

Miniſter Frhr. v. Hammer ſtein erklärt Leute, die Baarlöhne erhielten, dieſe ſchnell auf⸗ für die Lahn⸗, Dill⸗ und benachbarten Reviere 
ſich inzwiſchen aus dem Stenogramm überzeugt zehrten, während ein Arbeiter, der noch eine Kuh hat an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
au haben, daß der Abg. Sámula den Ausdruck beſitzt, keine Neigung hat, Proletarier zu werden. eine Eingabe gerichtet, in welcher er um Fracht⸗ 
z Beſcheerung“ nur in Bezug auf die Freizügig⸗ Die Geſinde⸗Vermiether find zu einer Sandplage ermäßigung für Eiſenerze und Koaks erſucht. 
sat 10 ea auf den „Norddeutſchen Bund“ geworden; dazu kommt noch die ſozial⸗ Ami heutigen Tage wurde Wer Spiritus 
gebrau at. 

Abg. Gam p (frk.) beſtreitet, daß der Ure 
beitermangel nur vorübergehend ſei; er fet in 
den Oſtprovinzen ein dauernder; darüber könne 
auch die Regierung garnicht zweifelhaft ſein. 
Die Leute gehen nach den Induſtrie⸗Gegenden; 
ſobald die Induſtrie zurückgeht, zeigt ſich Beſſe⸗ 
rung der Arbeiter⸗Verhältuſſſe in der Landwirkh⸗ 
ſchaft. Redner führt dann aus, daß die Sachſen⸗ 
gängerei, die Beſchäftigung jugendlicher Land⸗ 
arbeiter geſetzlich beſſer als bisher geregelt wer⸗ 
den müſſen. Man müſſe die elterliche 
Autorität ſtärken und dahin wirken, daß 
die Kinder durch ihre Arbeit im Hauſe den 
Eltern einigermaßen das wieder einbringen, 
was fie ihnen koſteten. Reduer ſchildert dann 
die größere Belaſtung der öſtlichen Provinzen 
durch die Laſten der Unfall-, Alters⸗ und Juva⸗ 
liden⸗Verſicherung und durch die Laſten des Mi⸗ 
litärdienſtes. Die Aushebungen in den länd⸗ 
lichen Bezirken ſind viel ſtärker als in den indu⸗ 
ſtriellen. Die Soldaten bleiben dann nach ihrer 
Entlaſſung vom Militär in den Städten, wie 
man das ja auch in Berlin an den blühenden 
Geſtalten der Droſchkenkutſcher erſter Klaſſe ſehen 
könne. Die Verwendung von Gefangenen wird 


bei dem alten Heimathrecht beſſer geſtanden hat. 
Allein nachdem man ſie eingeführt, würde ich 
nicht den Muth haben, fte aufzuheben. Sie iſt 


iſt nicht ohne Auswüchſe; dahin find die Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen in den Großſtädten zu rech⸗ 
nen, die übertrieben find. (Sehr richtig l) In Han⸗ 
nober hat man die Holland⸗ und Dänemark⸗Gängerei 
durch Wohlfahrts⸗Einrichtungen beſeitigt, man 
gab den Leuten ein Stück Laud und behandelte 
fie gut. Darin ſoll kein Vorwurf gegen die 9 
Landwirthſchaft irgend einer anderen Gegend 
liegen. Aber dieſe Richtung werden wir weiter 
verfolgen müſſen. Was Herr Szmula verlangt, 
werden Sie nicht billigen, kann auch nicht ge⸗ 
währt werden. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung, außerdem Fortſetzung der zweiten 
Berathung des Komptabllitätsgeſetzes. 

Schluß 4 Uhr. 


1 Deutſchland. 

die Regierung unter „Auswüchſen der Freizügig⸗ ** Berlin, 20. April. Von der ſyſtemati⸗ 
; E iden Zuſammenſtellung der Zolltarife des In⸗ 
Aufrage: „Wie denkt ſich der Miniſter die Bee In Auslandes, Weiche Au RE t 125 Innern 
herausgegeben wird, iſt ein neuer Band, der die 
Landwirthſchaft (Nahrungs⸗ und Genußmittel) 
behandelt, erſchienen. Die Anorduung des Ma⸗ 
terials iſt in der ſchon bekannten Weiſe erfolgt. 


Frankreich. 


der Kaſſationshof nur gedacht haben 


Zivilpartei Klage erhoben. 
England. 


auf das platte Land richtet und die ja neuer⸗ Mark bezahlt. Bei der konſtanten Steigerung 
dings beinahe übertroffen wird durch die der Spirituspreiſe ſeit Erlaß der ſo vielfach be⸗ 
Agitation der freiſinnigen Volkspartei. Wenn mängelten Branntweinſteuernovelle von 1895 
man dieſen Leuten unter vier Augen ſagt: Das werden jetzt hoffentlich alle die Kreiſe, welche an 
glauben Sie doch ſelber nicht, wie können Sie jenem Erwerbszweige Intereſſe haben, einſehen, 
ſo etwas ſagen? Dann erhält man die Ant⸗ daß die Novelle eine geradezu hervorragende 
wort: Ja, aber das zieht! mein junger Freund! ſteuertechniſche und wirthſchaftliche Leiſtung war. 
(Heiterkeit. Zur Zeit der nationalen Wirth⸗ Hätten die Intereſſentenkreiſe auch der Zucker⸗ 
ſchaftspolitik hatten wir keine ländliche Arbeiter⸗ ſteuernovelle gegenüber in ihrer Kritik mehr 
noth, Wir wünſchen heute, daß die galiziſchen Zurückhaltung geübt, fo würde auch dieſes Geſetz 
und ruſſiſchen Arbeiter eingelaſſen werden, nach unzweifelhaft die Preiſe in bei weit höherem 
Maßgabe der nationalpolitiſchen Jutereſſen; Grade beeinflußt haben. Nach wie vor muß man 
auch wäre es ein Vortheil, wenn die Zulaſſung hoffen, daß die Abſchaffung der Zuckerſteuer⸗ 
ftatt, wie bisher, vom 1. April bis 15. November, prämien verlangt wird, ein Ziel, das von der 
künftig vom 1. März bis 1. Dezember ſtattfände Regierung ſtets im Auge behalten iſt. Sollte 
und Ausländer auch auf ein Jahr als Geſinde dies aber wider Erwarten nicht gelingen, ſo 
zugelaſſen würden; auch auf Zulaſſung von würden die Intereſſenten nichts beſſeres thun 
Italtenern und Holländern könnte Bedacht ge⸗ können, als dem beſtehenden Geſetze die Zeit 
nommen werden. Die einzelnen Vorſchläge der ruhiger Entwickelung zu gönnen. Daſſelbe wird 
Reglerung find an fic zu begrüßen, nur gehen dann ebenfalls feinen wohlthätigen Einfluß auf 
fie nicht weit genug. Außer dieſen Vorſchlägen die Entwickelung der Induſtrie und der Preis⸗ 
müßte eine ftrenge Beſtrafung des Kontrakt⸗ bildung üben. 

bruches eingeführt werden. Daß wir die Frei⸗ — Die in den „Berl. pol. Nachr.“ kund⸗ 
zügigkeit aufheben wollen, ſage ich nicht; aber gegebene Anſchauung, der Staat müſſe an dem 
E \ 18 t eine Regelung der Freizügigkeit wird man an⸗ Gewinne Autheil haben, der aus Erfindungen, S 
ſich nicht ſo leicht ermöglichen laſſen, jedenfalls] ſtreben müſſen, damit nicht in den großen die in Staatsanſtalten gemacht werden, dem Er⸗ 
nicht ohne Aenderung der Geſetzgebung. Auch Städten zu derſelben Zeit Arbeitsloſe vorhanden finder erſprießt, ruft in den akademiſchen Krelſen 
eine Menge büreaukratiſcher Einrichtungen würde! find, wo Arbeitsmangel anf dem Lande herrſcht. nicht gewöhnliche Erregung hervor. Es geht der 


leicht ein Geſchäft entwickeln, welches 


überträfe. 
Griechenland. 


tande ſei, Verbeſſerungen einzuführen. 


„Voſſ. Ztg.“ zu dieſer Sache von einem alten 
Univerſitätslehrer eine weitere Zuſchrift zu, aus 
der erhellt, wie wenig begründet der ſtaatliche 
Anſpruch auf Gewinnantheil iſt. Die Zuſchrift 
geht insbeſondere auf die wirthſchaftliche Seite 


„Aus den ſeitherigen Angaben könnte der 
Uneingeweihte den Eindruck erhalten, als wenn 
der Staat den an den Univerſitätsanſtalten Aus 
geſtellten feine Mittel in uneigennützigſter Weiſe 
zur freien Verfügung ſtellte. Das iſt aber durch⸗ 
aus nicht der Fall, beſonders nicht in Rückſicht 
auf die Direktoren der Suftitute, die ja doch in 
erſter Reihe in Betracht kommen. Die Inſtituts⸗ 
direktoren erhalten für ihre Mühewaltung bei der 
Leitung der Juſtitute nicht die geringſte unmittels 
bare Entſchädigung vom Staate. Obwohl dieſe 
Mühewaltung in den meiſten Fällen nicht gering 
iſt (denn die Rechnungsführung, die Sorge und 
Verantwortung für die Erhaltung und Ergänzung 
des Inventars, für die Erhaltung und Vermehrung 
in be tae ae die eg Hasen = pints 
u den kliniſchen Anftalten, für die Ausführung SEEN a 
von Obduktionen in pathologiſchen Inſtituten ac, | unter den etwa 450 Bürgermeiſtern von Grlechen⸗ 
erfordert viel Zeit, geiſtige und körperliche An⸗ 
rengungen und legt eine große Verantwortung 
auf), ſo ſind doch die Gehälter derjenigen Pro⸗ 
feſſoren, die zugleich Juſtitutsdirektoren ſind, 
nicht nur nicht größer, ſondern beſonders nach 
der neuen Honorarorduung in den meiſten Fällen 
loggt seiner 170 ea „ 
B. der jur en, e Gegenleiſtun F a = 
od ¿fe A e bie e Seitung gründlichen Erneuerung der Verhältuiſſe über⸗ 
eines Inſtitutes für den Profeſſor bedingt, be⸗ zeugen werde, für die die gegenwärtige Lage ſo 
ſteht darin, daß der Staat in den Inſtituts⸗ 
mitteln dem Direktor das nöthige Arbeits⸗ 
1 material liefert. Dieſe Mittel find aber fo bee 
keit anlangt, fo glaube ich, daß man ſich früher meſſen, daß ſie gerade manchmal kaum dazu 
ausreichen, den Direktor in den Stand zu ſetzen, 
ne an 555 Inftitut 1 en ie 
gerecht zu werden; zu ſeinen eigenen Unter⸗ 
unentbehrlich und wirkt ſegensrelch. Aber fie] ſuchungen bleiben ihm nur verhältuißmäßig ſehr 
geringe Mittel zur Verfügung, die ihm nur fo 
eben, oft kaum oder überhaupt nicht für feine 
Mühewaltungen im Intereſſe des Inſtituts ent⸗ 
ſchädigen. Die vom Staate gelieferten Mittel 
ſtellen alſo keineswegs einigermaßen ein freies 
te 75 dar, ſondern ſind Entgelt für geleiſtete 

rbeit. 


zu wahren, die der Reihe nach an 
verſchiedenen kriegsgerichtlichen Verhandlungen 
Theil genommen. Durchaus verfehlt wäre es 
jedoch, ſobald etwa im Falle einer Beleidigung 
des Kriegsgerichtes, das den Kapitän Dreyfus im 
Jahre 1894 abzuurtheilen hatte, der längſt aus 
dem aktiven Dienſte ausgeſchiedene Vorſitzende 
dieſes Kriegsger chtes und die nunmehr über ganz 
Frankreich zerſtreuten Mitglieder wieder zu⸗ 
ſammengerufen würden, um Klage zu erheben. 
Nun iſt auch das Kriegsgericht, das im Falle 
Eſterhazy entſched, nicht identiſch mit dem 
permanenten Pariſer Kriegsgericht, an 
kann. 
Sollte dieſe nach dem „Temps“ von der „großen 
Mehrheit der Rechtsverſtäudigen“ getheilte An⸗ 
ſicht durchdringen, ſo würde der Kaſſationshof 
bei einer entgegengeſetzten Auffaſſung 
Schwurgerichts von Verſailles das Urtheil wieder 
aufheben können. Juzwiſchen wäre aber die an⸗ 
gebliche Verleumdung Zolas als Preßvergehen 
verjährt. Aus dieſem Grunde haben denn auch 
die einzelnen Mitglieder des Kriegsgerichts als 


** Beachtenswerthe Winke für die 
wickelung des Abſatzes nach Mexiko enthält ein 
ſoeben veröffentlichter Bericht des britiſchen Kone 
ſuls in der Hauptſtadt gedachter Republik. Es 
heißt — tg die is! Baumwoll⸗ 
ads ee é manufaktur unter fo günftigen Bedingungen bro: 
Baarlöhne der Industrie tragen hieran einen niſſe in der ganzen Welt und wird ſicherlich bei dure daß der eule Mitbewerb abt scien 
noch ſchwierig, um nicht zu fagen, unmöglich fein 
werde, wenn der beſtehende Schutzzoll eine Her⸗ 
abſetzung erfahre. Nur weil die mexikaniſche In⸗ 
duſtrie noch nicht im Stande fet, der ſteigenden 
Nachfrage des Konſums zu genügen, fänden bile 
lige engliſche Artikel dort einſtweilen noch einen 
beſchränkten Markt, aber dieſe Konjunktur werde 
nicht rue mehr are Der 1 
empfiehlt der engliſchen Geſchäftswelt ſodann, 
demokratiſche Agitation, die ihre Aufmerkſamkeit ohne Faß mit ee Mart und 50er mit 71,90 Hon dio daß + Leid des de 

wöhnlichen mexikaniſchen Arbeiters nur eine bes 
ſchränkte ſei, und daß in der Erzeugung höher⸗ 
werthiger Artikel gelernte auswärtige Arbeiter 
herangezogen werden müſſen, die aber nur um 
ſehr hohen Lohn zu haben ſeien. Wenn britiſche 


gegenwärtig exiſtirende an Bedeutung erheblich 


Athen, 11. April. Der Bürgermeiſter von 
Aeg ion hat bei dem Feſtmahl zu Ehren des 
Königs den Muth gefunden, dem Staatsober⸗ 
haupte die Augen zu öffnen über die verrotteten 
Zuſtände der Kommunalverwaltung. Er hat, 
nach dem Berichte des Blattes „Aſty“, 
Könige geſagt, datz er in Folge der rückſichts⸗ 
loſen Herrſchaft der regierenden Partei außer 


Bürgermeiſter wären machtlos gegenüber den 
Wünſchen des Abgeordneten und des Nomarchen 
oder Bezirkspräſtdenten, der als Vertraueus⸗ 


Donnerſtag, 21. April 1898. 


Annahme oon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 
Jul. Barck & Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


mann der Regierung wieder nur eine Kreatur 
des Abgeordneten fei. Das Blatt vervollſtändigt 
die Angaben des Bürgermeiſters mit lobens⸗ 
werther Offenheit. Danach muß der Bürger⸗ 
meiſterkandidat ſich vor ſeiner Wahl verpflichten, 
dem Abgeordneten in allen Dingen zu Willen zu 
ſein, im beſondern die Kommunalämter nur mit 
von ihm bezeichneten Leuten zu beſetzen, auch 
wenn dieſe vol'ſtändig ungeeignet, ja ſelbſt 
moraliſch verkommen ſind (man erinnere ſich nur 
des Falles Karditzis. Er muß zu allen Vera 
dingungen und Leiſtungen von ihm eine Liſte der 
zu berückſichtigenden Leute einfordern, die ſich 
natürlich ausſchließlich aus Parteianhängern 
rekrutiren. Die Rückſicht auf die Gemeindekaſſe 
ſpielt dabei gar keine Rolle, denn die gewiſſen⸗ 
loſen Parteigänger ſtreben nur nach eigener Be⸗ 
reicherung, ſodaß die meiſten Gemeinden ebenfo 
banterott find wie der Staat. Wehe dem Bür⸗ 
germeiſter, der ſich dagegen auflehnt! Er iſt 
ſicher, uach Ablauf ſeiner vierjährigen Amtszeit 
ſeine Stelle zu verlieren. Die Rückſicht auf dieſe 
Gefahr macht ihn daher zum gefügigen, gewiſſen⸗ 
loſen Werkzeug der Machthaber, und es dürfte 


Der 


land nur wenige geben, die eine gleiche Sprache 
zu führen wagen wie der von Aegion. Mit 
Geuugthuung verzeichnet das Blatl, daß die Ente 
hüllungen dieſes Mannes einen tiefen Eindruck 
auf den König gemacht haben, und hofft, daß 
dieſer bei den weitern Reiſen, die er in feinem 
Lande aus dieſem Aulaß zu machen beabſichtigt, 
ſich immer mehr von der Nothwendigkeit einer 


günſtig wie möglich fei. Es knüpft daran aber 
zugleich — und mit vollem Recht — den Mahn⸗ 
ruf an Preſſe, Volk und Regierung, den König 
bei dieſem Verfüngungswerke mannhaft zu unter⸗ 


Parteiwirthſchaft rückſichtslos aufdeckt; das Volk, 
indem es Männer in die Kammer ſchickt, die im 
Stande und willens ſind, dem Lande zu helfen; 
endlich die Regierung, indem ſie auf die Verfol⸗ 
gung perſönlicher Jutereſſen verzichtet, das Volk 
durch eine gute Schulbildung zur Mündigkeit 
führt und ſich ſelbſt im Lande umſieht, um die 
Uebelſtände aus eigener Auſchauuug kennen und 
ausrotten zu lernen. 


Aſien. 


Shanghai, 20. April. Das zu Ehren des 
Prinzen Heinrich von Preußen veranftaltete Früh⸗ 


ſchrieben, daß das Kriegsgericht im Falle Eſter⸗ {tlie verlief in angeregtefter Stimmung. Später 


wohnte derſelbe einem Radfahren mit Muſik⸗ 
begleitung bei, an welchew 20 Knaben und 


mahlin des britiſchen Generalkonſuls, Lady 
Hannen, dem Prinzen vorgeſtellt wurden. Heute 


Prinzen Heinrich einen Facke zug darzubringen. 
Yokohama, 20. April. Der Handels⸗ und 
Ackerbauminiſter Baron Stomiyoji wird voraus⸗ 


dem Kabinet von ſeinem Amte zurücktreten. 
Amerika. 


Schiffsankaufs hat ſelten in Nordamerika ein 
ſolches Leben a:herricht, wie gegenwärtig. 

Auf der Staatswerft zu Newyork werden 
allein 26 augekaufte mittelgroße Dampfer, Schlepp⸗ 
dampfer und Dampfyachten zu Kohlenſchiffen, 
Hülfsſchiffen und Abiſos umgewandelt; die 
meiſten dieſer Fahrzeuge ſollen dann nach den 
ſüdlichen Häfen und Key Weft. Das „U. S. 
Army and Navy Journal“ ſpottet etwas über die 
Eile, mit der ein großer Theil der zu Landes⸗ 
vertheidigungszwecken beſonders bewilligten 50 
Millionen Dollars untergebracht wird und meint, 
daß die Beſitzer von unmodern gewordenen 
größeren Dampfyachten noch niemals eine ſo 
ſchöne Gelegenheit gehabt haben, ihre Fahrzeuge 


den 


das 


des 
gebauten geſchützten Kreuzers „Chicago“ ſowie 


kauften Stahlyacht „May⸗Flower“ Tag und 
Nacht gearbeitet. Letzteres Schiff erhielt, nach⸗ 
dem es am 6. April das Dock verlaſſen hatte, 
eine große Menge Schnellladekanonen an Ded, 
um feiner neuen Beſtimmung als Torpedobook⸗ 
zerſtörer zu genügen. Das Schlachtſchiff „Texas“ 
iſt von Newyork bereits am 6. April nach 
Hampton Roods abgegangen, woſelbſt es zum 
„Fliegenden Geſchwader“ tritt. Alle nordamerika⸗ 
niſchen Kriegsſchiffe haben einen dunklen oder 
bleigrauen Anſtrich erhalten. 


Ent⸗ 


Geſandſchaft, Lieutenant⸗Kommander Colwell, 
räthigen kleinen Stahlkreuzer mit Stahldeck von 


ſofort abgeführt werden konnte. Ebenſo hat er 


für Peru gebauten leichten Kreuzer „Diogenes“ 


ebenſo wie fein Schickſalsgenoſſe „Sokrates“ 
von der deutſchen Regierung in Kiel zurück⸗ 


aber wiederum in England bleiben, weil der 


ſeiner anfänglichen Beſtimmung als leichter 


das 
England gebauten Torpedobootes „Somers“ 


250 Fuß lang, 35 Fuß engl. breit, geht etwas 
Maximgewehre mit hinüber genommen. 
dem 


Alle Hülfskreuzer begonnen. 


ſtützen; die Preſſe, indem ſie die Schäden der 


Mädchen theilnahmen, welche durch die Ge⸗ 


ſichtlich in Folge des Fehlſchlagens des Ver⸗ 
mittelungsverſuchs zwiſchen den Liberalen und c 


Auf dem Gebiet: des Schiffsbaues und des 


ſelbſt über den wirklichen Werth hinaus zu vere 
kaufen. Außer dieſen Arbeiten wird an den 
theilweiſe erneuerten Maſchinen des ſchon 1885 


an den Geſchützaufſtellungen der großen auge⸗ 


Der Marincattadjee der nordamerikaniſchen 3 
hat bei dem Thames Iron Work einen dort vore 


1800 Tons Deplazement und 16 Knoten Gee 3 ] 
ſchwindigkeit angekauft, der mit 6 mittleren und 
10 kleinen Schnellladekanonen armirt ift und | 


bei derſelben Werft ein in Kiel ſehr bekanntes 
Schiff, den 1879 auf der Howaldt⸗Werft in Kiel 


erworben. Der „Diogenes“ wurde damals 


gehalten, weil der Krieg zwiſchen Peru, Boli⸗ 
vien und Chili (1879 —1881) bereits begonnen 

hatte, als beide Schiffe fertig waren. „Diogenes“ 5 
Kaufleute, ſtatt ſich mit Verſorgung der vor⸗ ging ſpäter in japanijden Befig über, mußte 
handenen Nachfrage zu begnügen, fic) die Sins 
führung ganz neuer Artikel auf dem mexika⸗ 
niſchen Markte angelegen ſein ließen, namentlich 
ſolcher, welche einem Bedürfniß der arbeitenden 
Klaſſen entgegenkämen, ſo könnte ſich daraus 


nach Amerika unterwegs iſt. Das Schiff iſt 


über 10 Fuß tief und ſoll jetzt bei der Abnahme⸗ 
fahrt 16 Knoten gelaufen fein. Es hat ale ~ 
Armirung 3 lange Schnellladekanonen und 2 Dh 


Am 5. April find 10 ſchnelle, zwiſchen 15 
und 18 Knoten laufende Dampfer der amerika. 
niſchen Morgan⸗Red⸗ und Old Dominjon⸗Linſen 
angekauft, und iſt mit ihrer Ausrüſtung als 


Das Wrack der , Maine” iſt von der Megies 
zung der Vereinigten Staaten aufgegeben und 
deſſen Flagge am 5. April in Havana neden 


Abend beabſichtigt die deutſche Kolonie dem 3 


ineſiſch⸗japaniſche Krieg (1894—1895) fdon 
phe hea hatte. Jetzt endlich wird das Schiff 


Kreuzer zugeführt, nachdem es unter den Namen 
Topeka“ und unter dem Kommando des 
Lieutenant Knapp in Begleitung des auch in 


2 © 


. 


Das Pfarrhaus zu Gosbach. 
Roman von Julius Lohmeyer. 
ar) 


Kurz vor der Schmiede erreichte er, nicht ge⸗ bemerkte der Ortsſchulze, ſich den Kopf franend, 
rade zu ſeiner beſonderen Freude, die Gemeinde- als wollte er ſagen: „Was wird nun?“ 
deputation, den rieſigen Dorfſchulzen an der] Der Paſtor kounte nicht mehr zweifeln, ſchüttelte 
Spitze, den alten Ortsſchmied und den lahmen bedenklich den Kopf und ſchritt in ernſten Ge⸗ 
Krüger, die Gemeindeälteſten des Dorfes, die in danken neben den Männern her, ſeinem Hauſe 
a ihrem Staat höchſt würdevoll durch den Staub zu. Endlich raffte er ſich wieder. 

„Und gebft nicht mehr weg?“ wünſchte der der Straße dahintrotteten. Sie beabſichtigten, der „Nun, fo wird das Ding endlich feinen richti⸗ 
Leine nachdenkliche Franz noch einmal zu hören. Paſtorin den Ehrengruß zu bringen, und be⸗ gen Weg gehen,“ hob er nach einer Weile nach⸗ 

„Nein, gar nicht mehr!“ grüßten uun den Paſtor auf das freundlichſte, drücklich an. „Wir wollen nicht rechten und fo 
„Und biſt nun unſer richtiges Mütterchen?“ der im Augenblict wenig Sinn für ihre guten viel als möglich, fügte er mit einem uns 
„Unſer Mütterchen,“ antwortete Richard für ſie. WMünſche und für die Klagen über die argen Vers ſicheren Blick nach dem Pfarrhauſe hinzu, „uns 
„Und von dem Hochzeitskuchen bekommen wir wüſtungen des geftrigen Gewitterregens an den] nützem Gerede wehren.“ 
auch?“ fragte Theophil ſchmunzelnd. Gemeindewegen zeigte. Er führte die Häupter des Dorfes in ſein 


„Wer iſt da? Geſellſchaft vertheilte, welche mit erwartungs⸗ 

„Der Andres Buſſe!“ 8 Mienen jede ihrer Handbewegungen ver⸗ 
olgte. 

neee en bas Der Paſtor ſtand froh betroffen vor dem freund⸗ 

lichen Bilde und trat auf ſein junges Weib zu, 

das er herzlich küßte. 


„Ei freilich! Eine kleine Pauſe entſtand, der Schulze lüftete Haus und bat fte, indem er die Thür weit öffnete, 
„Auch von den Plätzchen?“ den Hut ein wenig und bürſtete mit der flachen in die Wohnſtube einzutreten. 
Matürlich!“ Hand das ftruppige Haar ſeines Hauptes. In ihrem hellen Hauskleide und ſchmucken 
„Und mein Bett kommt doch dicht an Deinen „Willen der Herr Paſtor ſchon, er iſt richtig | Morgenmützchen ſtand die anmuthige Paſtorin 
HBenſterplatz?“ bat Richard, der Erlaubniß im vor⸗ da,“ fagte er mit einer bedauernden Miene, wäh⸗ mitten unter der Kinderſchaar an dem Geſchenk⸗ 
dus gewiß. : rend er die Wirkung feiner Nachricht auf den tiſche; fie ſchnitt von dem mächtigen Napfkuchen 
„Das verſteht ſich, mein Herzenskind.“ Paſtor beobachtete. große Scheiben ab, die fie unter die ſchmauſende 


* * 


* 


Bertram und Ludwig hatten Mütterchen durch 

Erich grüßen laſſen, ſie hatten ſchon früh um thörichte Gerede?“ 
5 Uhr nach Steina aufbrechen müſſen, mit ihren „Nein, Herr Paſtor, nein! Es ift in der 
ſchweren Köpfen waren fie kaum aus dem Bett That ſo, Röckner's Georg hat ihn geſtern ſelbſt 


three Paſtorin mit der ehemaligen Weberfranzel feiner Frau im Einzelnen belpflicht fe 
zu the eaten: ihrer überlegenen Einſicht als frilbere 2 


Mit einem lleblichen Kopfneigen bot Franziska Pflegerin willig fügen, empfand aber ihr etwas 
Jedem die Hand und nöthigte den Schulzen, allzu eifriges Vorgehen als eine pietätloſe Pritt 
neben ihr auf dem Sopha Platz zu nehmen, die des Waltens ſeiner verſtorbenen Frau, der ge⸗ 
beiden Aelteſten aber, ſich auf den Polfterftühten | Hiflenbatteften aller Mütter. Er wollte zwar 
fi hen bie Alten Ir ae en ie tren, konnte Pl ci o re ‘Wort 
lie pennen vies dll swilcbigender Auerteunung abnöthigen. Franziska 

Sie hatte für die Bewirthung der üblichen Ber und nahm fia . ee 
ſuche ſchon vorher Sorge getragen und Mareile, ihren Neuri chtungen e t kennkeraber 
die ihres Amtes mit artigftem Geſchick waltete, konnte fie ein . 
etzt durch einen kaum bemerkbaren Wink die Aufwallen unterdrücken, wenn fie vive 2 
nöthige Weiſung ertheilt. gemeinten Maßnahmen von Gotthold unterſchätzt 

Der Paſtor ſah mit einem frohen Behagen um 


im oder nicht verſtanden ſah. 
fi her, und wie verloren ging ihm der Wunij 
durch den Kopf, Brand möchte jetzt feine Fran er is a Ball 
ziska unbemerkt beobachten können. aus der Wohnſtube entferne und zu den anderen 


Stücken in den abgeſonderten Bodenraum ſtelle 2” 
„Es wäre mir doch lieb, wenn Du den Tiſch 
an ſeinem Platze ließeſt.“ 
„Aber Du verſtehſt doch, daß gerade die vielen, 
— Gegenſtände, die die Kranke bis zur letzten 
unde —“ 


„Ich bitte Dich, Du übertreibft die Geſährlich⸗ 


* * 


Die junge Frau griff von der erſten Stunde 
an tapfer in Hans und Wirthſchaft an und nahm 
vor Allem, wie ſie auch längſt für die Kinder 
gewünſcht hatte, mehrere geſundheitfördernde Ein⸗ 
richtungen in die Hand. Es war ihr, als müßte 


’ 


a 


e 


r 


Heumarkt, Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Hötel 

} Gr. Oderſtraße, von der Beutler⸗ bis zur Hagen⸗ Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen Wasser -Versand und Auskunft durch die Brun nen- Administration. Krautmarkt 1 

6 ſtraße. Dr gegen tO joo pe ine 5 (wenn ARCO = Unt Beob ch 5 ss 10-13 

Der Polizei⸗Präſident. viefusarfen zur von dort zu beziehen. a : B d R h h II nter Beobachtung der 70 
von Zander. Der Magiſtrat, Liefbau-Deputation. Mai- October. a Sl en a des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am 


of ging ee ae Se Me in Steina geſehen.“ 

z Auch der NRaffor war een borgen. Vater Röckner,“ wandte ſich der Schulze an 
dämmerung in die Holzhäuſer am Holfterbuf * auer, ; 
fen i ah ion "scher während des Al — 3 „iſt es wahr oder iſt es nicht 
witters auf dem Heimwege von Kirchheim der 4 
Forſtläufer Franz, vom Blitzſchlage getroffen und 
niedergeſtreckt, erſt gegen Morgen am Wege ges 
funden worden war. 

Es war neun Uhr geworden, als der Paſtor, cht 
mit beſchleunigten Schritten den Waldweg hinan⸗ ſicht. = 
ſteigend, die Dorfítrage von Gosbach wieder er. Der Paſtor war, auf feinen Stock geſtützt, auf⸗ 
keichte. Er eilte feinem neuen Glücke, dem erften merkſam ſtehen geblieben. 

Anblick ſeines ſchmucken Weibchens, dem Jubel 


ſelbſt mit ihm geſprochen, 


der verwitterte Alte mit dem ehrlichen Runzel⸗ 


augen glühten, feine Augen leuchteten vor] und Reitſtiefeln und goldener Uhrkette.“ 


Glücksgefühl und Ungeduld. Er hat ſich ſelbſt beim Amtsgericht geſtell 


Stettin, den 19. April 1898. Stettin, den 20. April 1898. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung von Bas: und Waſſerrohrlegungs⸗] Die Lieferung von 3000 kg roher Carbolſäure zum 
arbeiten werden en Straßen bezw. Straßen- Desinficiren der Regeneinläſſe und Abzugsgräben ſoll 
theile vom 21. d. Mts. ab auf etwa 10 Tage für Fuhr⸗Im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 
werke und Reiter geſperrt: Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Langebrückſtraße, Donnerſtag, den 28. April 1898, Vorm. 11 Uhr, 
Beutlerſtraße, i im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
Königſtraße, von der Beutler⸗ bis zur Schulzenſtraße,] verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
Heumarktſtraße, von der Beutlerſtraße bis zum abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 


Stettin, den 17. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Töpferarbeiten für die Ji 


Vortrag 


für Herren und Damen. 


„Es iſt wahr! Der Rochlitzer Förſter hat Weſen zu ihm aufſchaute. 
| grad als der Andres] daß er ſich jetzt wieder auf dem Boden feines 
in das Amtsgericht gehen wollte,“ antwortete eigenſten, thatkräftigen Wirkens fühlte. 


f „Groß und ſtattlich fieht er aus,“ fuhr der Gotthold bemerkte mit ſtillem Entzücken die 
pue Kinder, einem neuen Leben entgegen. Seine Schmied fort, „ganz wie ein Herr mit Jägerhut liebenswerthe Würde ihres Weſens. Die Alten 


t.“ Iverſetzt, die fie 


keit! Laß den Tiſch doch an ſeiner Stelle!“ 

„Aber, Gotthold, wir können doch nicht aus 
Pietät für die liebe Tobte das Wohl der Lebens 
den gefährden!“ 


„Nun, wie Du denkſt,“ antwortete Gotthold vera 
ſtimmt und verließ finſter das Zimmer. 

Er vermochte bei allem guten Willen ſich bel 
ſolchen Gelegenheiten einiger mißtrauiſcher Zweifel 
an Franziska's Selbſtloſigkeit nicht ganz zu ents 
ſchlagen und meinte bald in allen ihren Aende⸗ 
rungen ein verhaltenes Widerſtreben oder Eiferſucht 
gegen ihre Vorgängererin zu bemerken. : 


Fortſetzung folgt.) 


Dann bat er die Alten, näher zu treten. Von 
der eben empfangenen Nachricht bewegt und dem 
raſchen Morgengange angeregt, fand er mit hoch⸗ 
gerötheten Wangen und blitzenden Augen vor 
Franziska, die überraſcht von ſeinem friſchen 
Sie fühlte ihm an, 


ſie in thatkräftigem Wirken am ſchnellſten mit all' 
dem inneren Widerſtreite fertig werden. Sie 
nahm die vernachläſſigten Kleider der Kinder vor, 
ſorgte für leichtere, durchläſſigere Sommerunter⸗ 
kleider, hielt auf eine Durchlüftung aller Haus⸗ 
räume, brachte, um Raum und Luft zu ſchaffen, 
mit Mareile die beiden großen Kleiderſchränke aus 
den engen Schlafſtuben der Kinder auf den Flur 
hinaus, nahm Theophil's Bettchen mit in ihr 
Zimmer hinauf, bettete Georg in die Plättkammer 
und entfernte nach und nach, möglichſt unbemerkt, 
alle Kleidungsreſte und Gegenſtände perſönlichen 
Gebrauchs der Verſtorbenen, von denen zu ver⸗ 
él muthen war, daß ihnen noch Anſteckungskeime 
aber fühlten ſich in eine angenehme Befangenheit anhaften könnten. 

Der Paſtor mußte den fürſorglichen Abſichten 


BAD LIPPSPRINGE 


Eisenb.-Stat. uniibertroffenes 
Paderborn, A F Baa i II * ua = = 0 ua e 1 1 e Heilmittel gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 
im Pensions- staubfrei inmitten des 
Kurhaus “pis gelegen. 


Die Paftorin kam den Würdenträgern ihrer 
alten und doch auch neuen Heimath mit einer 
offenen Vertraulichkeit entgegen, die den Ausdruck 
eines ſicheren Selbſtgefühls mit Anmuth vereinigte. 


ganz vergeſſen ließ, daß ſie es in 


Schützen-Compagnie der Bürger, 


] Heute Abend präciſe 7 Uhr im Schießpark: 


I. ordentl. General- Verſammlung. 
Die Vorſteher. 


Leihhaus-Auktion 
im Pfandgeſchaͤftslokale 


Soolebad-, Molken- und grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayerischen Alpen. Soole-, 
Mutterlaugen-, Moor- und Latschen-Extract-Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alponkráutersifte, alle 
Mineralwässer in frischen Füllungen; grösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach rofessor Oertel’s Methode, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. 
Beste hygienische Allgemeinbedingungen durch Hochquellenleitung, Canalisation und Desinfection; 
ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tenis-Plitzen; nahe Nadel- 


Donnerſtag, den 12. Mai, Vorm. 
10 Uhr, durch den Gerichtsvollzieher 
Herrn Lehmann die bei mir ver⸗ 


And werben idetnedmer aufgefordert, Ihe Angebote] In (Stettin) Züllchow, ances der Kurklpeh, Sauonthentar, Losakahini, Sabu Teles: und itech tie. fallenen Pfänder, beſtehend aus Gold- und 
Montag. 28. dell 180 E 5, 10 Ue A. Seidel's Concert-Saal, lic pecte gratis und franco durch das Kgl. Bad-Commissariat, Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, 
n r 7 , . e . ’ a 
iim Stadthanburean im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die A a Sal 23. April Wäſche u. ſ. w., in öffentlicher Auktion 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer , 7 , gegen Baarzahlung. Der Ueberſchuß ift 


7 


bureau in der Do 


3 
; 
. 


Sſwine, Peene nebſt Achterwaſſer 


y 


* Dienſtag, den 10. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in | —ñĩ5?— E 


ahl anzumelden find. 


ſtattfindet, einzureichen. 


I. Juni 1898 bis dahin 1899 ſtehen Termine an: 


Abends 8 ¼ Uhr, ſpricht 


Frl. NI. Kube, 
Naturärztin me Sharlottendurg, 
Gicht und Rheumatismus, 
Herzleiden, Waſſerſucht. 


Bedingungen 2, liegen im Bane 
pitalſtraße zur Einſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Swinemünde, den 5. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder: 
ſtrömen, dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
und den angrenzenden 
Gewäſſern nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr vom 


Die se dag A, 


beilverfabrens. 

Par Die Antvendungsformen des Naturheil« 
verfahrens werden praktiſch vorgeführt. u 
Entree 30 Pf. 


Freitag, den 6. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, in 
Neuwarp bei dem Hotelbeſitzer Herrn Steinke, 


Cammin bei dem Hotelbeſitzer Herrn Gauger, 
Mittwoch, den 11. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in 
Wollin bei dem Gaſtwirth Herrn Keding, am 
Markt, N 

Freitag, den 13, Mai er, Vormittags 9 Uhr, in 
Stepenitz in Bueslich's Hotel, 

Sonnabend, den 14. Mai er., Vormittags 9 Uhr, 
in N bei dem Gaſtwirth Herrn Zaeper- 
nick, ; 

a Währe a & ter 2 ibe, in 
Anclamfahre beim Herrn Friedrich Schohl, 5 

Dienſtag, den 17. Mai cr. und Donnerſtag, den —— 
18. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in Laſſan im 
Gaſthof zum „Deutſchen Kaiſer“, 


Freitag, den 20. Mai er. Vormittags 9 Uhr, in R Vortrag A 


Wolgaſterfähre im Fährhauſe, : Vereinshaus, Eliſabet 53 
i „den 24. Mai cr. bis incl. D tag, im evang. ereinshaus, iſa e hſtr. 
Abe ME t telt am Freitag, den 22. April, Abends 8 Uhr, 


26. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in Stettin 
den 95 9 Uhr, in von Paſtor Faber- Berlin. 


bei dem Reſtaurateur Herrn Schultz, Unter⸗ 2 
ema: 
Die Kraft aus der Höhe. 


wiek Nr. 
u welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art und 
Die Pachtbeträge bis incl. 100 % find praenume- | Jedermann hat freien Zutritt und iſt herzlich eingeladen. 
 vando ganz und über 100 % die erſte Hälfte ſofort adn YE — eee eee 
beim Empfang des Willzettels, die andere Hälfte am Haushaltungs⸗Penſionat Moltkeſtraße 17. 
1. Dezember d. Is. zu zahlen. Gegr. 1887. Gründl. Erlernen d. Küche, Haushalts, 
Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung | Handarbeit, geſ. Form., a. Wunſch Wiſſenſch., Sprach., 
zugelaſſen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren] Mufit. Bedingungen mäßig. L. Plalzgraf._ 
Willzettels legitimiren. . E E 
: Gleichzeitig, werden auch eee ene u pint GR 
ausgegeben, in Stettin nur am letzten Verpachtungstage. d. M. Abends 8/5 Uhr, in den 


Königliches Oberfiſchmeiſter⸗Amt. „Germania Sülen (Bullert) 


Die Feuerkaſſen⸗ Beiträge der Pommerſchen Feuers | | RZ) ſtatt. 
San für das zweite Halbjahr 1897 werden am | Fremde, durch Kameraden 
Sonnabend, den 23. d. Mts., Nachmittags von 2—5 Uhr, eingeführt, haben Zutritt. 
im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. Um zahlreiches und pünkt⸗ 

Pommerensdorf, 20. April 1898. liches Erſcheinen bittet 
Der Ortsvorſtand. Der Vorſtand. 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraße 17, 


Die Hauptgrundſätze des Natur⸗ 10 contplett beſpaunte Equipagen (darunter zwei vierſpännige) 
1 


WS SS en er aa vom 14. bis zum 28. Mai bei mir 

Er Br. a fpäter von der hieſigen Armenkaſſe gegen 

SA — IP Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
SEEN fs Die Pfandſcheinnummern der zu ver⸗ 


kaufenden Pfänder folgen laſſend, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß dieſe Pfänder 
bis zum Auktlonstage eingelöſt oder ver⸗ 
zinſt werden können. 

16715 99 16803 21 51 54 78 
16902 17 66 68 83 97 17036 71 
74 75 78 81 17146 17237 49 66 
69 92 17307 27 49 75 77 78 81 
17437 71 80 83 91 92 97 17506 
70 87 99 17627 31 50 68 17700 
71 72 17814 21 37 44 48 67 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 


ls 
Hauptgewinne. 


70 86 17902 19 20 44 68 69 80 
= Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. — 49 50 65 94 97 99 00 18015 44 


90 18202 33 41 45 79 18302 
24 66 79 18425 28 39 66 18532 
62 84 18610 19 41 49 18718 
68 18819 41 76 77 18912 15 
31 66 86 19005 10 49 56 64 
19114 30 34 39 66 19200 9 27 
64 72 79 86 92 
53 69 82 19408 30 33 34 65 
19521 40 44 48 74 80 92 19610 
35 44 56 64 79 98 99 19708 


23. 
A. Steinhardt. 


5 Looſe à 1 Mark bei 
R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
und Lindenſtr. 25. 


Königsberger Pferde-Totterie. 


Ziehung am 25. Mai 1898, 
Hauptgewinne ; 10 fompiere beivaunte Ganivagen, 


darunter eine Aſpännige, ferner 47 edele 

Oſtpreußiſehe Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 

außerdem 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
maſſive Silber⸗Gewin ne. qe 


Breiteſtr. 11, 3 Tr. 


3 „Große Beticn 12 0 a 
Loose a { Mk find in den Expeditionen d. BL, Kohlmarkt 10, e Leden ze, EN a 
Kirchplatz 3 und Lindenftrafie 25, zu haben. yy en e 


Ci 


O A — EDEN 


ungs⸗Anzeige 


des Stettiner Grundbeſttzer⸗ Vereins. 


mit ſämtlichem Zubehör, 
benutzung z. 


Moltkeſtr. 2, 3 
Badezimmer 2c. pr. 1 


Waſſerleitung ſowie Garten⸗ 
1. Oktober an ruhige Miether billig z. v. 


Tr., 4 Zimmer (3 Vorderzim.), 
10. 98. 


7 Stuben. 


Birkenallee 31, 2 Tr., herrſch. Eckwohn. v. 7 Zim, 
Balkon, ſehr gr. Korridor u. reichl. Nebengel. v. 1. 10. 


verm. Auf Wunſch auch Pferdeſtall u. Wagenremiſe. 
Wrangelſtr. 40, herrichaftlihe Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſoſort oder ſpäter zu 
bermicthen bei Director Petersen. 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 
Grabowerſtr. ba, fofort od. ſpäter z. verm. 
PR ͤ—— . — :·— —-—¼—n b — 


: 5 Stuben. 
Gr. Tomſtr. 16, J, m. Kab. u. Zub., a. z. Geſch., z. 1, 10, 


Jolkenwalderſtr. 106, pus; 00, 1 25. 
Badeſlube zum 1. 7. 98 A berut, Mi, part, 4 


A Stuben. 
Grabow, Franken ſtr. 3, ſchöne Wohn. v. 4 Zim. 


Hiedrich Karlſtr. 37, 3,2%, Bom 


zu vermieth. Näh. daſelbſt bei Herrn Zimmermann. 


3 Stuben. 


Moltkeſtr. 1. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. F. 3. 


rere —ͤ———kͤͤ ͤ o 
Hohenzollernſtr. 64, Wohn. v. 3 Jim. u. Jubeh. 3. b. 

Reueſtr. 5, 3 Stuben ſofort ev. 1. Juli, 30 Ahr 
3 Stuben zum 1. Juli, 24, 22 und 18 % 

König Albertſtr. 32, Ecke Preußiſcheſtr., 3 große 
zweifenſtr. Zim, gr. Mädchſt., reichl. Zubh. z. 1. Oktober. 
Scharnhorſtſtr. 9, 3 St. z. 1. 7. 3 v. a. nur ruh. Miether. 
B 


2 Stuben. 
Holzſtr. 14 b, 2 frdl. Vorderſtub. u. Zubeh. z. 1. 6. z. v. 


7 
] 
1 


lam L ober 2 Herren ſofort oder ſpäter zu 


Mönchenſtr. 3, 3 Tr., findet ein junger Mann 
freundl. möblirte Schlafſtelle ſogleich oder 1. Mai. 

Roſengarten 30, Hof part., wird eine Frau oder 
Mädchen als Mitbemohnerin gemüniht. 


1 Stube. 


Friedrichſtraße 1, 4 Tr., * 
eine zweifenſtrige Stube zum 1. Mai oder ſpäter zu 
vermiethen, auch paſſend für Schneider. 


Kellerräume. 


Sommerwohnungen. Handelskeller. 
Möblirte Stuben. Sommerwohnung Eckkeller, Mitre amorr 


im Herrſchaftshauſe Sydowsaue bei Podejuch, vollſt. ꝛc. paſſeud, mit auch ohne Hauswartſtelle zu verm. 
und bequem eingerichtet, zu vermiethen. Ferner cine] Näheres Birkenallee 31, 3 Tr. 
kleine Wohn. von 3 Stuben u. Zubeh. für immer. 


Läden. 


Holzſt. 14b, Eckladen, worin Fleiſchereibetr. iſt, m. 
Wohn., Pferdeſt. z. Oktob., a. z ied. and. Geſch., mietbafr. | gel. Offert. mit Preisang. unt. A. L. 10: 


Eine halbe Etage 


Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. Yo, 
1 gut möblirt. Zimmer 
eile Wohnungsgeſuche. 

Bogislapſtr. 21, 3 Tr. links, 


gut möblirtes Zimmer 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 34, II I., frdl. Vrda., fev. Eing., fof. z. verm. 


Schlaf ſtellen. 


Zwei Schlafſtell. icthen. Näheres 
Zwei Schlafſtellen du: 4 oa unte 


N In unſerem Haufe Schul zenſtr. 11 wird i 
zum 1. Sult dieſes Jahres ein Laden mit 2 


zu miethen geſucht. 


Schaufenſtern miethsfrei. 


Meerane i, Sachſen, Friedrichſtr. 3, 2 Tr. 
Stettiner Electricitäts⸗ Werle. 


98 19308 22 


Raifer Wilhelmstr. 5, 250 qm, hell U. trocken, m. Samtole) 
SSS ẽkkẽæRaæa 


Möbl. Zim., ungen., mögl. m. Klavierben. zu miethen E 
1 hauptpofl, 


wird von einer anftändigen Familie per 15. Mai d. Y a 
Gefällige Offerten an Brune Sehneider, — 


4 
Gut erhaltener Sommerpaletot billig zu verkaufen 


Zither⸗ und Streichzitheripiel,. 18. Mader. = ä 
4 Einfache und Künſtlerzithern stets auf Lager. a ift das kettenloſe Fahrrad mit pateutirtem Stiruradautrieb: S 1893er Bordeaux⸗Wein N p. Flaſche 0,75 Pfg., 10 Flaſchen 7,00 1 
r ca WIT ww ave m y 1 b e 1 A pt 2 Ital. Nothwein (Marca Italia) p. Flaſche 0,60 Pfg., 10 Flaſchen 5,50 
Gewiſſenhaften Klavierunterricht ertheilt = 99 1 e el Hochf. Rheinwein = Flaſche 1,00 Pfg., 10 Flaſchen 9,00 
F AR SPF. Mofelwein v. Flasche 0,60 Pig, 10 Flajchen 5,00 
= — ſüßen Ober-Mugarwein | p. Liter 2,00 10 Liter 18,00 
= 2 Schönen alten Portwein p. Flaſche 1,00 10 Flaſchen 9,50 
Stettin-$ lust. Goty “o Me p. Flaſche 0,35 10 Flaſchen 3,00 s 
Feltin-Sommeriust-botziow. = > = ! 
Von Donnerſtag, den 21. April, ab letzte Fahrt von e Hauptvorzlige der „Label le“ find: 5. „ Mai & Resi AUS, Bollwerk, 
Stettin und = he ow Der überraſchend leichte Lauf, welcher ſich im bergigen Terrain und bei 3 
Uhr Abends. 0 großen Touren in ganz auffallender Weiſe fiib'bar macht. a. a 
C. . J. F. Braeunlich. |. oe fene ed t, y — Aae e der Kette wegfällt. A Wy 2 
9 gegen den der auderen ketteuloſen Fahrräder. i 95150 Am = P A t e II t = A 


= In wenigen Tagen Ziehung der XXVIL Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 


Haupt- eine complette vier- fermer sowie 688 edle Reit- und Wagenpferde OOSE a 4 Mark 
Logs 1 Mark. treffer 10,000 Mark ( spánnige Equipage ) zweispännige Equipagen, « 1020 sonstige werthvolle Gewinne, LOOSE in allen Lotterie- 


: fer Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Sehrader Inner er, Grosse Packhofstrasse 29. yeschäft. u, Verkaufsstell. 
In Stettin zu haben bei: G. A. Ha se kow;) Frauenstraste 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. ‘ a A = e 


y — 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Ch. Schulz [Greifswald]. 
Otto Baumann Swinemünde]. Eine Tochter: Architect 
Georg Friedrich [Leipzigl. Louis von Egloff [Stettin]. 

Gejtorbe +: Albertine Wilsnach geb. Broſe, 85 J. 
[Stettin]. Katharine Runge [Stralíund]. Elwine 
Schröder geb. Bartmann, 73 J. [Leopoldshageul. Haus 
eg 13 J. [Stettin]. Gajtwirth Daniel Schulz, 

J. [Mitow]. Otto Schulz, 18 J. [Pritter]. Bahn: 
2 8 Friedrich Michaclien, 42 J. [Stargard i. P.]. 
Theodor Waterſtradt, 79 J Stralſund]. Gaſtwirth 
Wilhelm Hintzmann, 46 go Stargard i. P.]. Rentier 
Carl Holtz, 80 J. [Molgaít]. Reſtaurateur Fritz 
Schmidt, 57 J. [Kolberg]. 


Familien-Alumnat 
am Gymnasium zu Gartz à. 0. 


f. ſämmtl. Klaſſen v. Sexta bis Prima. Ausführliche 
Proſp. v. Superint. "Petrich, Prof. Dr. P. Wey- 
land, Prof, Wichmann. 


— — a FEN, 
OG AGAR A D&D > ABD EB ese 


Ai a ’ nun en ne cere 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


2 Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Sa v. 5 u. 27% Salzgehalt, ſtarke 
jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt. Mäßige Preiſe. Pro⸗ 
ſpekte und Auskünfte durch Die Bade direktion. 


fir ois Säuglingsernährung 


wird ausschliesslich nur von uns nach dem Verfahren} 


von Professor Dr. Soxhlet 


hergestellt und ist nur in Original- -Packeten von 2/9 und 2/ Kilo 
in den Apotheken und Drogerien zu haben. — Engros aus der 


Fabrik: Ed. Loeflund & Co., Stuttgart. 


—Encherrábens samen. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 


!! ͤ :::., ..... meto Po md trockener, hochke mfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto incl. Sack 
Zither⸗ Hnterrichts⸗ D Mir a een erh a le frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗Bedingungen, ab. A 
, unter hd 
Junſtitut angeboten werden, Wals unecht zurück. Qu lice Schleſiſehe Hübenfamenzüchterei 


II. Rohde, Kurtwitz. 3 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. DET A 
Gewiſſenhafte, gründlichſte Musson im 9 
5 
B 
o 


i 


Ohne jede Concurrenz | 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerth: 


* 
= Zahlreiche Atteſte beweiſen die die a Vorzüge n een E 


EN es do ells Seinen ed 
: F | 
Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


E 
Zugeklappt Aufgekiapnt Fo 


Jalousie 


Neudamm. Berlin w., re 1%. 


Von Ropenbagen jeden Mittwoch 3 Aa pone 
1. Cajiite % 18, Cajüte % 10,50, Deck Ak 

Hin⸗ und aliitfaietarten zu cami Neale 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 


oie gültig) im Anſchluß au den Vereius⸗Nundreiſe⸗ 


erkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahuſtationen erhältlich. 


Kud. Christ. Gribel. 


5 


e für die ganze Provinz Pommern: + 


Hugo Richard Mentzel, Stettin, 
Breiteſtraße 68, Ecke Große Wollweberſtraße. 


e 


11 Beeinträchtigt nicht 


mit Drahtseilführung 


die Faſſade, verhütet das 

Führungen. 

Hermann 
Comtoir und Fabrik: 

Telephon Nr. 766. 


und Wirbelspanner (D. R. G. M. = 36656) 
repräſentirt Die voto und a Jalouſie der Gegenwa | 
Klappern, 
Preis für vie Fenſter M. 14—1 


en decime 22, 


Schräghängen und Seransjpringen aus den 
ckfeldt, 


Telephon Nr. 766. 


enth. ca. 414 Morg. Nübenbd in hoher 
Nultur, arrondirt, gel, 


zucht 3000 M., — kompl. Inv. 


Anz 40,000 % Anfragen ber. * D. 56 Wil- 
helm Hennig, — Bismarkſtr. 13. 


verkaufen 


Zum Swinemúnder Markt 


Mrd der Perſonendampfer 

„Kronprinz Friedrich Wilhelm * 
eine Sonderfahrt nach Swinemünde und zurück machen. 

bfahrt von Stettin am Montag, den 9. Mai, 

8¼ Uhr Morgens. | 

Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 7. Mai, 
3 an zum Laden am A, 

reit 

Paſſagier⸗ und Frachtgeld billigſt. 

J. FE. E Braeunlich. 


Verkaufe in der fruchtbarſten Gegend Meckleu⸗ 
burg ⸗Schw. meinen Hof, ein 


angenehmer Wohnſitz, 


| Eine große . der Nahrungsmittelbrande errichtet in 15 großen Städten a 
lands, darunter auch in Stet tin Filialen mit Verkaufsſtellen für den Handverkauf. 7 Filialen 
ſind bereits vergeben. Branchenkenutniſſe ſind für die Stellung nicht erforderlich, n 
werden auch Bewerbungen von penſionirten Offizieren und Beamten berückſichtigt. Auſfer 
Dienſtwohnung wird fe 1 tes Jahresgehalt gewährt. Die Stellungen werden jedoch nur an 

ſich felbit mit mindeſtens 10 000 Mark, die gleichzeitig als Kaution gelten, 
das Einkommen noch um die ſehr reichliche Dividende erhöht wird. 


werber vergeben, die | 


betheiligen, wodurch j 
Offerten find unter B. F. 435 an die Central-Annoneen-Expedition von 


| 

Ge I. Daube & Co. in Berlin W. 8 zu richten. | 
EAT Namen in Wälche, fowie Golomonos 
| 


esanghicher 


empfiehlt a 
Traurin ge, gramme werden gut und billig geſtickt 4 


bis 36 Mark ſtets vorrathig, ida hai E : 
empfiehlt bei bekannt reeller Bedienung Gelegenheits⸗ Ge 3 


N markt — 
Richard Barth, Prologe Feſtreden c. Näheres Exped. Kohlmar 


F u. Goldſchmied, Schuhſtr. 23. 1 ( i p | ab 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


un garweine abe e 


13 Pfd., 43 Rd., ca. 80 
Schweine, — Milchverkauf 7000 M., Schweine⸗ 


Feſter Preis 130,000 M., 


insbeſondere 
Medicinal: ungarwein, 
chemiſch unterſucht, empfiehlt 
C. Eggert, 
Grabow⸗Stettin, Gießereiſtr. 40a. 


Nur noch 4 Tage 
bleiben die mit ſo großem Bei⸗ 
fall aufgenommenen 4 


Schauſtellungen 


und 
Bolkisbelurigungen | 
geöffnet. 
Entree a Perſon 10 Pfg. 


Centralhallen-Theater. ' 


Hente Donnerſtag vorletzter 


Abend 


o 


| 


HGR 


LEIBNIZ 
HANNOVER 


WSPINDLER 


Berlin C. und 
- Spindlersfeld bei Coepenick. 


Polkarlen 
Albums 


in Auszeichnung. 


-U9(UY nz Hua 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 


Kaas Chicago 1893 


Nichtrauch- 


— — von Möbelstoffen jeder Art. empfiehlt in diefer Salfon, 
888 Iren il 
nie Waschanstalt in Hochformat, Quart ee 


Die fünf Kometen, 8 
fünffaches Luftreck. 
Grand danse des hajaderess 


Exeelſior⸗Ballet. i? 
Metzetti-Truppe, Attobaten. E. Sprechen 


Luer, Irma Dolexel, Sängerin. 3 Geſchw. 
JA Trapez. Marry und Joe, Exeentries. 


für Tüll- u. Mulb Gardinen, echte Spitzen etc. 


Reinigungs-Anstalt 
für Gobelins, Smirna-, Velours- und 
Brüsseler Teppiche. 


| 
FÜR | 
Farberei und Wascherei | 

für Federn und Handschuhe, i 


| STETTIN 
t. Breitestrasse 14. 
Fárberei und 
Chemische 
Waschanstalt.. 


An ſchöner gelber Waare hat preiswereh abzugeben und 
kaun auf unſerem E r beſichtigt werden. 
¢ 


Molkerei⸗ und Milchhandels⸗ O 
eee 


Kalle. | 


Prima Gogoliner, 
| für Bau⸗ und Dungzwecke. 
Vorzügl. ſchleſ. Produkt. 
v Niedrigſte Preiſe. 
Gebhrüder Nitsehke, Breslau. 


und Querformat 
in allen Preislagen 


neter hett Ungar an der Hohenzollernſtr 


A. Neiss, Seil. 
Die Amazonen des Königs von 


Dahomey, Cxeclfior-Ballet. 
Anfang 8 Uhr. Bons giftig. 


Gentralhallen-Tunnel. 4 


Allabendlich von 7—12 Uhr: 
Frei⸗Konzert der Damen⸗Kapelle „Amados“ 


Stadt- Theater. 


1 Tl: Ibſen⸗Theater. 
Die Frau vom Meer. 
Freitag: Rosmersholm. 


Bellewue-Theater. 


Donnerſtag: Vons giltig. 
Beneſi; Bozena Bradsky und Gaſtſpiel 
Adolf Pauli vom Lindentheater in Berlin. 

Der Zigeunerbaron. 

Freitag: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
Gaſtſpiel des Kgl. bayr. Hofſchauſpielers 
ver Ferdinand Bonn. et q 
grobe Hemd. 


N. Grassmall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


ſchlanke Figur, a vertaufen 
Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. 1 


Eine große Singer ⸗Rähmaſchine für 20 3 zu 


Ein faft ne neuer Frack, 
Suche für mein Geſchäft 
1 Lehrling 
mit guter pe 
Kayser, Artillerieſtr. 1, 2 Tr. 


cti mit guten Zeugniſſen kann fofort 
eintreten bei C. Bossomnier, Kl. Domſtr. 5. 


1 Lehrling mit guten Schulkenntnſſſen für Bud): 
handfung jofort geſucht. Röhrer, Wilhelmſtr. 7, IV r. 


1 Lehrling 


verl. F. Schülke, eh Vismarckſtr. 7, 


Junges Mädchen 


Friedrich Karlſtr. 24, l. 3 Tr 
Central-Holstohlen-Depot, Kirchplatz 5, 


liefer 
Buchen ⸗Holzkohleu per Sack 1 % frei Haus. 
I. R. Heinicke, 
„ Chemnitz ‘ 


Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher439, 


Erriclitet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 

bostiindigen und sure» 
festen Radialthon- 
steinen. 
4 Führt Dampfkesselein- 
manerongen und 
a Maschinenfundamente 


Specialist N Unübertroffen — DAS 


fiir BITTE ine ale» zur Erlernung 19 feinen Damenſaͤmeiderei wird Sonnabend: Gaſcſp. Ferd. Bonn. 
E 5 ee ſofort gelucht Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. rechts. Der Kaufmann vom Vemedig. >| 
un — Illastrirter — { * ret al 
n e Pr "“Dichveviidherungs-G efellfehaft Concordia - Theater-. 
_ Sinmanerungen. — N vr Halteſtelle der Heese Straßenbahn. 


8 werden an allen Orten Pommerns thätige | Dente Donnerſtag, den 21. Awil 1898, Abends 8 une | 


o ld 
Acquiſiteure 
gegen hohe Abſchlußproviſion und laufende Rente att 


geſtellt. Näheres durch Sub⸗Direktor Friedrich |. 
Rautenhaus, Stettin, Kronprinzenſtr. 21, pt. 


a mis Große Künſtler⸗ Specialitäten⸗ Vorſtellung, 
+ Nur Aalen allererſten Ranges. Grofartiger Erfolt y 
Malton⸗Truppe. Allegorſſche lebende Bilder. 1% 
Nach der Vorſtellung: Grosser - Fest- BA 

Morgen Freitag, den 22, April! 
pa Speelalit ten Vorstellung. 


; i y 44 4 A 
Ml Jin den Apotheken 
= Mark Fl ¡“und ‚Drogerien, PX 
y ln Dosen 870 :20 . 60 27: i Tuben l. gu. d PF, ae 


Mart, telling 


2 


